
 

 
 
 

Journalist entlarvt IDF-Lüge 

 
Das Transkript gibt möglicherweise aufgrund der Tonqualität oder anderer Faktoren den 

ursprünglichen Inhalt nicht wortgenau wieder. 
 
 

Glenn Greenwald (GG): Über den Jemen haben wir hier schon einiges gesagt, aber Trump 
postete dieses Video. Er war sehr stolz darauf. Wie Sie auf dem Bildschirm sehen können, ich 
nehme an, Sie können die Szene im Jemen sehen, sitzen dort schätzungsweise 60, vielleicht 
70 Jemeniten im Freien, einige stehen, und keiner von ihnen trägt eine Waffe. Selbst wenn sie 
Waffen tragen würden, so wie es Ihnen erlaubt ist, macht einen das nicht zu einem schlechten 
Menschen. Ich meine, das hören wir ständig von der amerikanischen Rechten. Ich stimme 
dem zu. Nur weil man eine Waffe hat, ist man noch lange kein schlechter Mensch, das 
bedeutet nicht, dass man jemanden umbringen wird, das bedeutet nicht, dass man dadurch 
zum Terroristen wird. Sie bilden einfach einen Kreis. Das ist eine sehr verbreitete Formation 
bei jemenitischen Stämmen. So treffen sich Stämme. Trump behauptete, dass diese Menschen 
planten, amerikanische Schiffe zu bombardieren. Er sagte: „Wir werden nicht zulassen, dass 
die Huthis unsere Schiffe erneut bombardieren“. Die Huthis haben nie ein amerikanisches 
Schiff gesprengt. Sie behaupteten einmal, sie hätten ein Schiff angegriffen, aber das 
Verteidigungsministerium sagte, dass dies nicht der Wahrheit entspricht. Israel bombardierte 
1967 ein amerikanisches Schiff, die USS Liberty, und tötete viele Menschen, viele 
Amerikaner, was in Vergessenheit geraten ist. Aber hier ist Trump, der sehr stolz sagt: „Diese 
Leute planten einen Terroranschlag auf ein amerikanisches Schiff“, obwohl die Huthis vor 
Beginn der Bombardierung des Jemen erklärten, dass sie nur israelische Schiffe angreifen 
würden. Wenn man weiß, dass überall amerikanische Drohnen im Einsatz sind, dass die USA 
kontinuierlich das ganze Land bombardieren, warum sollten sie sich dann einfach im Freien 
treffen und in einer perfekt sichtbaren Formation stehen, wenn sie tatsächlich Terroristen 
wären oder was auch immer, und eine Militäroperation planen? Das würden sie nicht tun. 
Aber genau so handelten die Vereinigten Staaten, und Donald Trump war sehr stolz darauf. 

Trump meinte: Oh, sie haben einen Anschlag auf ein Schiff geplant. Da, eine große Bombe. 
Sie sind alle tot. Wuhu. Sehen Sie, niemand ist mehr übrig. Sie haben jede lebende dort 
befindliche Person ausgelöscht, obwohl sie keine Kenntnis ihrer Identität hatten. Und viele 
Konservative haben sich im Zuge des Kriegs gegen den Terror neu erfunden und gesagt: Hey, 
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wir wollen keine weiteren Kriege im Nahen Osten. Oh, das sind Terroristen. Ja, jagt diese 
Terroristen in die Luft. Bombardiert sie einfach, tötet die Terroristen weiter. Verdammt ja. Als 
würde man dieses pulsierende Gefühl von Stärke verspüren. 

In der Zwischenzeit noch ein letzter Punkt zu Israel. 15 palästinensische Sanitäter, 
Krankenwagenfahrer, Menschen, die anderen das Leben gerettet haben, wurden ermordet. 
Zuerst hieß es, als diese Menschen vermisst wurden, sie seien einfach vom Erdboden 
verschluckt worden, niemand wusste, wo sie waren, sie kamen einfach nicht nach Hause, ihre 
Krankenwagen waren nirgends zu finden, hieß es von israelischer Seite: Wir haben nichts 
damit zu tun. Und als dann bekannt wurde, dass sie getötet wurden, gestand die IDF: Nein, 
tatsächlich haben wir sie getötet. Und der Grund, warum wir sie getötet haben, ist, dass die 
Krankenwagen keine Blaulichter oder Sirenen anhatten und sich unseren Fahrzeugen auf sehr 
verdächtige Weise näherten. Das ist immer die Ausrede der IDF, wenn sie dabei erwischt 
werden, wie sie Menschen töten, auch unschuldige Menschen wie diese Sanitäter. Sie sagen: 
Oh ja, das waren Terroristen. Sie hatten ihre Blaulichter nicht eingeschaltet. Sie haben unsere 
Truppen angegriffen, sie haben unsere Truppen in Gefahr gebracht. Das war ihre Behauptung, 
und alle haben es gedruckt: Oh, Israel sagt, dass die Getöteten Terroristen waren, was auch 
immer, und damit hat sich's dann meistens. Und als die Palästinenser sie dann fanden, waren 
sie zusammen mit ihren Krankenwagen im Dreck vergraben. Die Israelis haben diese 
Menschen also nicht nur ermordet, sondern auch noch begraben. Und es hieß: Wenn es 
Terroristen waren, warum wurden sie dann begraben? Scheinbar wurden die Beweise 
vertuscht. Und die IDF erklärte: Wir wollten ihre Körper respektieren. Denn wenn man 
Leichen in Gaza herumliegen lässt, kommen die Tiere und fressen sie, weil Tiere anders als 
die Menschen nichts zu essen haben. Die Israelis sind so, so sehr um die Würde der 
Palästinenser bemüht. Das liegt ihnen sehr am Herzen. Aber dann haben sie auch den 
Krankenwagen begraben. Warum sollte man den Krankenwagen auch begraben? Würden die 
Tiere den Krankenwagen fressen?  

Unglücklicherweise für Israel filmte einer der ermordeten Sanitäter die Szene, bevor er 
getötet wurde. Man kann hören, wie er sozusagen seine letzten Worte spricht, sich bei seiner 
Mutter entschuldigt und seine letzten Gebete spricht. Er wusste, dass er sterben würde. Und 
es war auf seinem Handy, und die Israelis haben es einfach nicht mitgenommen. Als sie die 
Erde ausgruben, fanden sie das Handy. Und auf dem Handy konnte man ganz deutlich sehen, 
dass alle Aussagen der israelischen Streitkräfte schlichtweg gelogen waren. Es handelte sich 
um Krankenwagen mit eingeschalteten Lichtern und Sirenen, die Arbeiter und Sanitäter 
trugen die orangefarbenen Warnwesten, die sie als Rettungskräfte auswiesen, und sie waren 
dabei, einen Lastwagen zu bergen, den die Israelis gerade unter Beschuss genommen und in 
dem sie Menschen getötet hatten. Sie haben sich den israelischen Streitkräften in keiner 
Weise genähert. Jede Aussage Israels war eine Lüge, was regelmäßig geschieht, bis dann 
irgendwann ein Video auftaucht und es heißt: Oh ja, wir haben gelogen. Und wir nehmen es 
zurück, wie bei dem amerikanischen Journalisten. Und nie wirft das Fragen auf, wie: Wenn 
die israelische Armee das nächste Mal ein paar Leute tötet und behauptet, dass es sich um 
Terroristen handelt, sollten wir das vielleicht skeptisch betrachten, denn jedes Mal, wenn ein 
Video auftaucht, zeigt es, die Behauptung war eine Lüge.  

2 



 

Hier ein Bericht von CBS News vom 6. April: Israel widerruft seine Darstellung der Tötung 
von Sanitätern im Gazastreifen, nachdem ein Video des Angriffs veröffentlicht wurde. „Das 
israelische Militär gab zunächst an, das Feuer eröffnet zu haben, da die Fahrzeuge, Zitat, 
‚verdächtig‘ auf nahegelegene Truppen zugesteuert seien, ohne Scheinwerfer oder 
Notsignale. Ein israelischer Militärbeamter, der am späten Sonntag unter der Bedingung der 
Anonymität im Einklang mit den Vorschriften sprach, sagte, dass diese Darstellung, hoppla, 
‚falsch‘ sei”. Ja, wir haben all diese Menschen erschossen, wir haben gesagt, sie seien 
Terroristen, wir haben gelogen, dass sie ihre Lichter nicht eingeschaltet hatten, dass sie sich 
uns näherten, und nein, wir haben uns geirrt. Jeder macht Fehler. Jeder tötet 15 
Entwicklungshelfer auf einmal und begräbt sie unter der Erde, während er Lügen über seine 
Tat verbreitet. „Acht Mitarbeiter des Roten Halbmonds, sechs Mitarbeiter des Zivilschutzes 
und ein Mitarbeiter der Vereinten Nationen wurden bei der Schießerei vor Tagesanbruch am 
23. März von israelischen Truppen getötet, die in Tal as Sultan, einem Bezirk der südlichen 
Gaza-Stadt Rafah, operierten. Die Truppen überrollten die Leichen dann mit ihren 
beschädigten Fahrzeugen und begruben sie in einem Massengrab. Die UNO und 
Rettungskräfte konnten erst eine Woche später an den Ort gelangen, um die Leichen zu 
bergen”.  

Es ist der New York Times zu verdanken, dass sie das Video, das von einem der getöteten 
Sanitäter aufgenommen wurde, erhalten haben. Man kann ihn seine letzten Worte sagen 
hören, aber man kann auch sehr deutlich die Krankenwagen mit ihren eingeschalteten 
Lichtern, ihren Alarmanlagen und ihren Blinkern sehen, und die Rettungskräfte, die genau so 
gekleidet sind, wie sie sein sollten, sich nicht einmal im Entferntesten israelischen Truppen 
nähern, und sie haben einfach das Feuer auf sie eröffnet und sie alle getötet. Und hier können 
Sie es sehen. Hier ist der Sanitäter im Auto, der filmt, und Sie können den Krankenwagen vor 
ihm sehen, mit den eingeschalteten Lichtern. Da ist noch einer mit den Lichtern an. Dies ist 
ein Feuerwehrauto und dann ist da noch ein Krankenwagen. Er ist ebenfalls in einem 
Krankenwagen und filmt. Und sie fahren genau so, wie Rettungskräfte es tun sollten. Ein 
weiterer Krankenwagen mit eingeschaltetem Martinshorn kommt. Hier werden Menschen 
gerettet, Menschen geholfen, wenn sie verletzt sind, sie werden ins Krankenhaus gebracht, 
um lebensrettende Behandlungen und Hilfe zu erhalten. Das ist eine der edelsten Aufgaben, 
die man übernehmen kann. Hier sehen Sie, wie sie an dieser Straßenseite anhalten, wo das 
Auto mit den Menschen steht, die erschossen und getötet wurden. Sie wollten nachsehen, ob 
noch jemand am Leben war, ob jemand medizinische Hilfe benötigte, ob es Überlebende gab, 
die ins Krankenhaus gebracht werden mussten, genau das, was Krankenwagen tun sollten. 
Wie Sie sehen, haben sie auf dieser Straßenseite angehalten.  

GG: Sie nähern sich dem israelischen Militär in keiner Weise, sondern steigen aus ihrem 
Auto aus, um zu diesem Van zu gehen. Und dann schießen die Israelis. Eine enorme Anzahl 
an Kugeln. 

GG: Denken Sie daran, die Israelis sagten: Oh, sie näherten sich unseren Fahrzeugen. Nichts 
davon ist passiert. Trey Yingst ist ein hervorragender Kriegsberichterstatter für Fox News. Er 
berichtet aus Israel. Er berichtet oft über Raketenangriffe auf Israel. Aber er hat sich auch für 
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palästinensische Journalisten eingesetzt und gesagt: Warum verteidigen wir nicht die 
palästinensischen Journalisten, die ständig von Israel getötet werden, wo wir doch 
Journalisten sind und für Journalisten eintreten sollten? Und er hat sehr ehrlich über viele 
Dinge berichtet, die Israel in Gaza anrichtet, wie es sonst fast niemand in den 
Medienkonzernen tut. Hören Sie sich diesen Bericht an, den er für Fox News über diesen 
Vorfall erstellt hat. 

Trey Yingst (TY): Sanitäter des Palästinensischen Roten Halbmonds graben im Süden des 
Gazastreifens in der Erde. Sie bergen die Leichen ihrer Kollegen, die von israelischen 
Streitkräften getötet wurden. Am 23. März wurden Ersthelfer in dieses Gebiet von Rafah 
entsandt; als sie ankamen, eröffneten israelische Soldaten das Feuer. 

UN-Mitarbeiter: Mitarbeiter des Gesundheitswesens sollten niemals ein Ziel sein, und doch 
sind wir heute hier und graben ein Massengrab von Ersthelfern und Sanitätern aus. 

TY: Am 31. März gab die IDF gegenüber Fox News eine Erklärung ab, in der es hieß: „... 
mehrere Fahrzeuge wurden identifiziert, die sich verdächtig auf IDF-Truppen zubewegten, 
ohne Scheinwerfer oder Notsignale.“ Ein fünf Tage später vom Palästinensischen Roten 
Halbmond veröffentlichtes Video widerspricht dieser Aussage direkt. Die IDF behauptete in 
den ersten Erkenntnissen auch, dass neun der 15 Sanitäter Angehörige der Hamas und des 
Islamischen Dschihad waren. Mehrfach wurde um Beweise für diese Behauptung gebeten, 
doch es wurden keine vorgelegt. 

GG: Das ist doch ganz offensichtlich. Die israelischen Streitkräfte haben Fox News 
wiederholt mitgeteilt, dass dies geschehen ist. Dieses Video, das von einem der ermordeten 
Arbeiter aufgenommen wurde, den man dann mit seinem Handy begrub, das später entdeckt 
wurde, widerlegt sämtliche Aussagen Israels. Dann wechselten sie zu: Oh, keine Sorge, neun 
von den 15 waren Hamas-Aktivisten und Fox News, also Trey Yingst, sagte: „Na gut, dann 
zeigen Sie uns die Beweise.“ Das ist es, was ein Journalist angesichts einer Behauptung der 
Regierung zu tun hat. Und die Israelis weigerten sich einfach, diese vorzulegen. Jedes Mal, 
wenn es Beweise für das Geschehen gibt, im Gegensatz zu einer Behauptung der IDF, werden 
sie beim Lügen erwischt. Hier ist der Rest des Beitrags.  

TY: Es wurden keine Beweise zur Untermauerung dieser Behauptung vorgelegt. Ende letzter 
Woche fanden Beerdigungen für die Menschen statt, die von israelischen Kugeln getötet 
wurden. Familien trauern um die Toten, Mütter versuchen, dem Sinnlosen einen Sinn zu 
geben. 

TY: Er hat versucht, die Märtyrer und Verletzten zu retten, und wir warten seit einer Woche 
auf ihn. Uns wurde gesagt, dass er entweder zum Märtyrer wurde oder verletzt wurde, aber 
mir war vom ersten Moment an klar, dass sie sie getötet hatten. Sie hatten sie getötet und 
unter der Erde begraben. Während die Körper dieser Sanitäter in weißen Plastiktüten mit 
einem Foto darauf ruhen, sticht das Gesicht von Rifat Radwan hervor, dem Mann, der seine 
letzten Momente mit einer letzten Botschaft festhielt: „Vergib mir, Mutter. Dies ist der Weg, 
den ich gewählt habe. Um Menschen zu helfen“, sagte er. 
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GG: Ein großes Lob an Trey Yingst und alle anderen, die diesen Nachrichtenbericht für Fox 
produziert haben, das erfordert eine Menge Mut. Es erfordert Mut, so etwas über Israel auf 
irgendeinem Sender zu sagen, und es auf Fox News zu sagen, erfordert aus offensichtlichen 
Gründen noch mehr Mut, und bei all diesem Horror und Leid, für das die USA übrigens 
aufgekommen sind, die USA haben für diesen Mord und dieses Massaker an 
Entwicklungshelfern bezahlt, der US-Steuerzahler zahlt für alles, all unsere Waffen werden 
dort eingesetzt. Bei all den Schrecken, die sich dort abspielen, diesen wiederholten Kriegen 
im Nahen Osten, der Aufstockung des Verteidigungshaushalts durch einen Präsidenten, der 
wiederholt geschworen hat, nichts dergleichen zu tun, gibt es zumindest etwas Edles. Viele 
Palästinenser, die als Entwicklungshelfer und Journalisten arbeiten, beweisen Mut, da sie 
wissen, dass sie zur Zielscheibe werden. Israel hat gerade ein Zehntel der israelischen 
Journalisten ins Visier genommen. Und es gibt junge Journalisten, darunter einige, die in 
unserer Sendung zu Gast waren, 19, 20, 24 Jahre alt, die weiterhin berichten, obwohl sie 
wissen, dass sie sich damit in Gefahr begeben. Es gibt weiterhin Entwicklungshelfer, die ihre 
Arbeit fortsetzen, obwohl sie wissen, dass sie sich damit in Gefahr begeben, und es ist 
wirklich erfrischend zu sehen, dass ein Reporter, der für Fox News arbeitet, bereit ist, einfach 
wahrheitsgemäß und ohne Agenda zu berichten, ohne Rücksicht darauf, wer sich dadurch vor 
den Kopf gestoßen fühlt. Das ist es, was dem Journalismus am meisten fehlt, und davon 
brauchen wir so viel mehr.  

Vielen Dank, dass Sie sich diesen Clip von System Update angesehen haben, unserer 
Live-Show, die jeden Montag bis Freitag um 19 Uhr Eastern Time exklusiv auf Rumble 
ausgestrahlt wird. Sie können die abendlichen Shows live verfolgen oder die bereits 
ausgestrahlten Episoden kostenlos auf unserer Rumble-Seite ansehen. Sie können die 
vollständigen Episoden auch am Morgen nach der Ausstrahlung auf allen wichtigen 
Podcasting-Plattformen, einschließlich Spotify und Apple, finden. Alle Informationen, die 
Sie benötigen, finden Sie unten verlinkt. Wir hoffen, Sie dort zu sehen.  
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